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Karlsruher Zeitung .
—- — — - »» »« « W i im i nm - i i » » » »»

Nr . 51 . Donnerstag , den 20 . Februar . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Vorläufige Nachrichten von der 9 . u. in . SiH . .) — Baiern . (Leichenbegängniß des ehemaligen
Grvßherzogs von Frankfurt . ) — Deutsche freie Städte . ( Frankfurt . Hamburg . ) — Frankreich , ( Deputirtenkammer , König . )
Italien . ( Rom . ) — Niederlande . — Oestceich. — Prcussen . — Spanien .

Deutsche Bundesversammlung .
(Vorläufige Nachrichten von der y . und 10. Sitzung .)

Die 9 . Sitzung des Bundestags wurde am 10. Febr . ge¬
halten , und war vertraulichen Berachungen gewidmet ;
in derselben hatte der kbnigl . baierische Gesandte , Hr .
Graf v. Rechberg , den kbnigl . sächsischen Gesandten ,
Hrn . Grafen v . Gdr -z , und der kbnigl . niederländische
Gesandte , Freihr . v . Gageru , den königl . preussischen
Gesandten , Hrn . Grafen von der Golz , substituirt . — In
der ia . Sitzung am az . Febr . wurde das Protokoll über
die in der Bundesakte festgesezte Nachsteuer - und Abzugs¬
freiheit erbfnet .

Baiern .
Negensburg , den iZ . Febr . (Feierliches Leichen¬

begängniß des ehemaligen Großherzogs von Frankfurt . )
Gestern war die Beisetzung des Leichnams des Herrn
Erzbischofs Karl Thevdcr re . Der Lcichenbegleitungs -
zug gieng aus dem Sterbehanse des Hochstieligen , dem
kbnigl . Stadtgcrichtsgeöaude gegenüber , durch mehrere
Straßen der Stadt , in folgender Ordnung : i ) Die
Waisenkinder des Polizeibezirks . 2) Die Kinder der
Volksschulen mit ihren Lehrern , z ) Die noch bestehen¬
den Bruderschaften . 4) Die sämtliche Dienerschaft mit
Fackeln , z ) Die Studierenden des kbnigl . Gymnasiums
und Lycenms . 6) Der Senat der Marianischen Kon¬
gregation . 7) Trompeter und Pauker in Trauer .
8) Das Kanzleipersonale des kbnigl . Domkapitels und
das Personale de » bi sch bst . Konsistoriums , 9) Trauer -
nmsik. 10) Die Seminar - Kleriker mit ihren Vorstän¬
den . ilt ) Sämtliche kathol . Stadtpfarrgeistlichkeit , mit
der übrigen sich hier befindenden Priestcrschaft . 12) Aie
geistlichen Räthe . 13) Prior und Kapitulamr des

Stifts St . Jakob . 14) Die Kanom 'ci der hiesigen Kol «
legiatstifte . iZ ) Der Pontift

'kant mit seinen Assisten¬
ten . 17) Zwölf Fackelträger mit denWappen . i8 ) Deö
Hbchstseligen Leichnam , gefahren in einem mit 6 Pfer¬
den bespannten Trauerwagen , begleitet von den Vika -
rien , und von denselben an die Gruft getragen . iy ) Ne¬
ben der Bahre gieirgen 6 Hausoffizianten und 6 Leib¬
bediente mit Fackeln . 20) Zwölf Fackelträger mit den
Wappen , si ) Die anwesende Anverwakidtschaft , be¬
gleitet von dem kbnigl . domkapitlischen Syndikus und
Kastcnbcamten , dann die beiden Sekretarien des Ver¬
lebten . Auch sämtliche hiesige Zivil - und Militärper¬
sonen haben dem Traurrzuge belgewohnt , an welche
sich zulezt eine große Anzahl von Bürgern und Einwoh «
rtern an schloß.

Deutsche freie Städte .
Frankfurt , den iF . Febr . (Gewitter ) Inder

Nacht vom iZ . auf den 16 . hatten wir hier ein fürch¬
terliches Wetter ; Donner , Bliz , Hagel , Sturmwind ,
Regen und Schnee wechselten unaufhörlich mit einander
ab . Zu Hochheini schlug der Bliz in den dortigen Kirch -
thurm , welcher sogleich in vollen Flammen stand , und
nur durch die thätige Hülse der Einwohner wnrde das
Feuer noch bei Zeiten gelöscht und die Kirche gerettet .
( Am 16 . Morgens zwischen 9 und 10 Uhr zog anch
über Straßburg ein heftiges Gewitter , und am näm¬
lichen Vormittage zwischen 10 nnd 11 Uhr über Aligse
bürg . )

Hamburg , den 14 . Febr .- (Pirussische Gesandt¬
schaft ) Gestern ist der kbnigl . preuß . Gesandte rc . , Hr .
Graf v . Grote , von der Reise nach Berlin über Neu¬
strelitz hier wieder eingetroffen . Zn Neustrelitz hatte ,
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Her Hr . Gesandte am Z . d. Sr . kdnlgl . Hoh . , dem Groß¬

herzog , sei» neues Beglaubigungsschreiben übergeben .

Frankreich .
Paris , den IZ . Febr . (Deputittenkammer ) In

der gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer wmdcn die

beiden Berichtserstattcr über das Budget , die HH . Roy

und Dengnot , nochmals angehbrt . Ausser ihnen spra¬

chen die Minister der Finanzen und des Kriegs , leztercr

vorzüglich , um gegen mehrere Beschuldigungen , die so¬

wohl in dem Berichte der Kommission , als in dem

Lauft der Diskussion gegen ihn vorgcbracht worden , sich

zu vertheidigen . Es ist vielleicht kühn , sagte er unter an¬

dern , ohne alle Vorbereitung diese Tribüne zu besteigen ,

nm Einwürftn zu begegnen , die mir von Seite eines

der HH . Berichterstatter ( Roy ) ziemlich heftig zu seyn

scheinen ; ich will es indessen versuchen , nach dem, was

L i >mir in der Eile ausgezeichnet habe , zu antworten . Der

e . stc Vorwurf , den man mir macht , geht das Finanz¬

ministerium so gut an , als mich ; cs ist der , im An¬

fang des I . 1816 fünfzig Millionen , deren Zahlung

hatte verschoben werden können , baar bezahlt zu haben .

Diese Summv wurde aber grbßtentheils für die Berich¬

tigung des Solds der aufgelösten Armee verwendet ,
und sicher wird die ganze Welt mit mir einsiimmen ,

daß diese Zahlung nur mit harten Thalern geschehen

konnte . Wenn man wegen der z6 Mill . , welche das

K'riegsniinisterinm mehr ausgegeben hat , als ihm das

Budget des vorigen Jahrs bewilligt hatte , mich einer

Verantwortlichkeit unterwerft » will , so mnß ich an das

s . innen » , was der Hr . Herzog von Richelieu der Kom¬

mission gesagt hat , daß nämlich das ganze Ministerium

diese Sache solidarisch über sich nehme , weil es sich

von der Unmöglichkeit , mit den bewilligten Fonds auS -

zweichen , überzeugt habe . Bei der Entwcrfung des

Budget war cs in der Thal auch unmöglich , die Aus¬

gaben für die Armee richtig zu berechnen . Selbst die

Rekmtirmig mußte ans Abgang der nöthigen Gelder

eingestellt
' werden ; nur die Legion des Jscredepartement

und die hohenlohesehe Legion konnten auf den proviso¬

rischer» vollzähligen Stand gebracht werden . Ich weiß

«acht , was man mit dem Lurus der Armee sagen will .

Die Armee hat nichts , als was sic unumgänglich noth -

«rendig bedarf , um in Friedenszciten der kvnigl . Ge¬

walt knr Inner » Achtung zu verschaffen , und , wenn es

Roch thäte , -m Fast eines Kriegs ins Feld zu rücken.

Ueber die Generalstabe hat man sehr irrige Ansichten
aufgestellt . Hr . Roy scheint den Instand der Dinge in
dieser Hinsicht , wie er vorder Revolution war , nicht
zu kennen . Ehestials bezogen die meisten Generäle keinen
Gehalt , wenn sie nicht in Dienstthätigkeir wäre » ; ge¬
genwärtig könnten die meisten Generäle nicht ohne Ge¬
halt lebe», da sie beinahe alle keinVermögen besitzen . Die
frühem Pensionen hat die Konstitutionsnrkunde garan -
tirt , und sie durften daher auf keine Weise angetastet
werden . Was die in den neuem Zeiten bewilligten Pen¬
sionen betrift , so mögen dabei Mißbräuche untergetau -

ftn seyn ; aber man zeige sie an , und man wird auf
ihre .Abstellung allen möglichen Bedacht nehmen . Ueber -

hanpt darf die Kammer überzeugt seyn , daß die Mi¬
nister des Königs stets alles , was menschlicher Weist
möglich ist , thun werden , um die ihrem Kredit gesez-
ten Schranken nicht zu überschreiten :c . Der Präsident
sagte nun : Ehe »vir zur Abstimmung über die einzelne »»
Artikel des Budget schreiten , wird es nöthig seyn , die
Art und Weise dieser Abstimmung ftstzusetzeu . Ohne
Zweifel wird die Kammer dabei nicht dm Entwurf der

Minister , sondern die von der Kommission vorgcschla -

genen Abänderungen zum Grunde legen »vollen . Der

Justizministcr erklärte , daß der König seine Einwilli -

gnng dazu gebe . Heute wird nun die Abstimmung ans
diese Art beginnen .

( König .) Gestern Abends 8 Uhr empsieng der Kö¬

nig in dem Thronsaalc die Deputation der Deputirten -
kammcr . Der Präsident Deserre führte das Wort . Se .
Naj . antworteten : „ Die Empfindungen , die sie mir
im Namen der Deputirtenkammer ansdrücken , rühren
mich aufs lebhafteste . Oft habe ich Beweise der Liebe
meines Volks erhalten ; endlich kann ich ihm vergelten ,
indem ich seine Lasten erleichtere , und dieser Augen -
blck ist der glüklichste meines Lebens . "

Am ro,. d . standen die zu 5 v. h. konsolidirteu
Fonds zu 62 / § , und die Bankaktien zu 1182 ^ Fr .

I t l i a e n .
Rom , den Ai . Jan . (Wunder . ) Eine hiesige Zeit ,

enthält eine lange Erzählung aus authentischen Akten , i»
Rom , auf Befehl des Kardinalvikarius dclla Somag -
lia , niedergeschriebm , und betreffend : „ Eine wunderbare

Heilung , die sich in dem Aufenthaltsorte der armen
Keiber bei der Basilica von St . Croce in Gernsalemme
am iz . Scpt . 1816 zugetragen . " Man liest dort aus --
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führlich , wie die 6Zjährige Maria Catalani aus Mal¬
ta , Wittwe des Ritters Alexander Jansen , die seit
mehreren Jahren an alten und unheilbaren Schäden ver¬
schiedener Art litt , und deren Genesung von den Aerz-
ten anfgegeben ward , von ihrer Tochter Katharina am
2 . Scpt . zwei Bildchen der Madonna im Pantheon ,
die seit einiger Zeit Wunder übte , zum Geschenke er¬
hielt , diese Nachts zu beiden Seiten der vorzüglich lei¬
denden Stelle ihres Körpers legte , wie hierauf in der¬
selben Nacht die Madonna mit dem Kinde im blendend
weißen Gewände an der Seite ihres Bettes erschien,
und ihr anlnndigtc , sic sey genesen , und mochte auf¬
sichen ; wie die Catalani aber die Madonna nicht er¬
kannte , und Folge zu leisten verweigerte , wie hierauf
ein anderes Madonnenbild , welchem man am Sonn¬
abende zu St . Croce in Gerusalemme vorzügliche Ehre
erzeigte , und daher die Madonna dcl Sabato hieß, sich
der Catalani am Fuße des VcttcS darsteüte , jedoch
eben so wenig Zutrauen fand , als die erstere , und nur
erst der Morgen und die Krankcnwärterin , Jnnvcenza
Pansoli , das Wunder anfklarcen , das um Mittag in
gänzliche Erfüllung gieng , so daß die Catalani seitdem
ihrer Gesundheit vollkommen genießt . Ucbcr alles die¬
ses und noch viel mehr ist das mit Kunstausdrücken
reichlich ausgestattete Jengniß des Spitalarztcs und
Professors Silvio Clementi in rechtlicher Form vorhan¬
den . Auffallend war selbst den Rdmern die Bekannt¬
machung dieses Wunders durch die Zeitungen , welche
Form bisher nicht sehr üblich gewesen zu sepn scheint.
Ucbrigens waren hier in den lczren Zeiten noch mancher¬
lei andere Wundcrgcschichten im Umlauf , welche aber
die Regierung , rvcit entfernt , sic zu begünstigen , ernst¬
lich zu unterdrücken gesucht hat . In bemerken ist , daß
das Volk , statt sich dieser Wunder zu erfreuen , sie
beinahe für üble Vorbedeutungen hielt , und anfnhrte ,
kurz vor dem ersten Marsch der Franzosen nach Nom
hätten dergleichen auch statt gehabt .

Niederlande .

Brüssel , den 14 . Fcbr . zEnwnn '-mgrn .) Der
Staatsrath Mollerus ist znm Staatssekretär , Vizeprä¬
sidenten des Staatöraths , an die Stelle des Grafen von
Hogendorp ernannt worden , welcher bekanntlich vor ei¬
niger Zeit eine ehrenvolle Dimissivn erhalten hat . Der
Minister des Innern , Rvell , ist znm Großkreuz des

, belgischen L
'owenvrdens und zum Kanzler desselben Or¬

dens ernannt worden . Er behält den Titel und Rang
als Minister . An dessen Stelle ist der Staatsrath von
Coninck , Gouverneur von Ostflandern , znm Munster
des Innern ernant . In Staatsräthen in ausserordent¬
lichem Dienste sind ernannt : der Präsident der zweiten
Kammer der Generalstaatcn , Membrcde , und der Gou¬
verneur von Nvrdbrabaut , Hultmann .

O e s t r e i ch .
Wien , den iz . Fcbr . ( Königin von Baiern re, )

Vorgestern kam der k . k . Obcrstkammerer , GrafWrbna ,
hier von Enns znrük an , wohin er von Sr . Maj . dem
Kaiser gesandt worden war , um Erkundigmigcn über
das Befinden Ihrer Maj . der Königin von Vaiern ,
welche auf Ihrer Rückreise nach München neuerdings un¬
päßlich geworden , und dadurch bewegen worden wa¬
ren , in Enns zu verweilen , einznholen . Am nämli¬
chen Tage traf der neue großherzogl . bad . Hr . Gesandte ,
Graf v . Degenfcld - Schomberg , hierein . Gestern , am
12 . d . , wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu Z56
Uso notirt ; die Konventionsmünze stand zu 260 ^ .

P r e u s s e n .
Berlin , den 12 . Fcbr . (Synodal . Derfassung : c.)

Oeffentliche Blätter haben zwar bereits die Nachricht
gegeben , daß bei uns eine Synodal -Verfaffung einge -
führt werden soll , keineswegs aber die nähern Um¬
stände berichtet . Es ist wahr , daß der König die dics -
fallsigen Vorschläge der vor 2 Jahren ernannten Kom¬
mission genehmigt hat . In jeder Provinz wird eine
Provinzial - Synode errichtet , und ihr ein Gen . Super¬
intendent vorgesezt ; cs kommen regelmäßig in bestimm¬
ten Terminen die Geistlichen zu einer Provinzial - Synode
zusammen , und alle 5 Jahre erscheinen alle General -
Superintendenten in Berlin , und halten die Reichs -
Synode . Was diese in Sachen deS KnltnS beschließt ,
ist , mit Genehmigung des Königs , Gesez , und sie
steht lediglich unter dem Könige , nicht mehr unter einem
Ministerium . — Am 1 . d . starb zu Carolarh , im 57 .
Jahre , an einem Schlagflusse , der regierende Fürst zu
Carolath , Heinrich Karl Erdmann .

Spanien .
Madrid , den Z0. Jan . ( N - uer Justizmmister rc>)

I Das interimistisch von dem ersten Staatssekretär , Mi -
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nister der auswärtigen Angelegenheiten , verwaltete Ju¬
stizministerium ist nun definitiv dem Hrn . Losano über¬
tragen , der , als Hr . Ccvallos das vorleztemal aus
dem Ministerium trat , einige Stunden lang dessen
Stelle vertreten hatte . — Hr . Pcrez de Castro , der an
mehreren Höfen als Legationssekretär residier hat , und
znlezt Mitglied der Cortes und Protokollführer der legis¬
lativen Kommission , welche das Konstitutionsprojekt
von 1812 bearbeitete , gewesen , und sich nach derRük -
kehr des Königs in Wien und Lissabon aufgehalten
hat , ist zum Minister - Residenten in Hamburg , an die
Stelle des Hrn . Jzuardi , der nach Kopenhagen geht ,
ernannt worden . — Der älteste der spanischen Fcld -
rnarschälle , ein Greis von mehr als yo Jahren , Hr .
Colvmera , ist zum Hauptmann der Hallebardicrgarde
ernannt worden . Er spricht vom Marschall Blücher
wie von einem jungen Offizier , der viele Hofnunggicbt .

— Ein Volksaufstand ist in Valencia fast sobald erstikt
worden , als er ausgebrochen war . Den 17. d . versammelte
sich ein bewafneter Hanse auf einem Platze , der zur
Zeit der Cortes Konstitutionsplaz hieß , und seit der
Rükkchr des Königs seinen vorigen Name » wieder an¬
genommen hat . Es war gegen Abend . Sobald Gen .
Elio , Gouverneur des Königreichs Valencia , vom Zu¬
sammenkaufe benachrichtigt worden , stieg er mit zwei
Offizieren und drei oder vier Soldaten zu Pferd , um
der Gefahr entgegenzueilen . Er wurde mit Flintenschüs¬
sen empfangen ; einer seiner Begleiter starb an seinen
Wunden ; allein die Ruhestörer wurden zerstreut . De »
folgenden Tag ließ Gen . Elio einen Befehl bekanntma¬
chen , wonach jedermann seine Waffen sogleich übergeben
mußte , ausgenommen Militarpersonen , bei Strafe ein¬

gezogen , und in 12 Stunden prozessirt und hingerichtet
zu werden .

Baden .
Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

iy . F e b r u a r ! Barometer Thcr m 0 uicter jH ygr ome ter Wind jW itterring überhaupt
Morgens 7 !
Mittags Lz
Nachts 11 !

28 Zoll 2, ^ Linien
28Zoll 2, ^ Linien
28Zoll Linien

4,0 Grad über 2
5 , T Grad über v
2/ ^ Grad über 0

! 72 Grad
79 Grad

! 87 Grad

Südweft
Südwest
Nordost

wen . heiter , gegen Mitt . Reg .
Regen

Abends Aufheiterung .

Literärische Anzeige .
Freimüthige Blätter für Deutsche , in Beziehung auf Krieg ,

Politik und SiaakSwirthsschaft . H . rausgegeben von
Friedrich von Cölln . 1817 . Zweites oder F . bruarshcst .
Der Jahrgang von 12 Heften komplett 16 fl .

Inhalt .
i ) Usber die unvermuthete Aushebung des Verbots der eng¬

lischen Waareneinsuhr . Von Friedrich von Cölln . 2 ) Keine
Kopfsteuer . Von Friedrich von Cölln . Z > Carnets Privat -
und politisches Leben. zAus dem Französischen . ) 4 ) Ueder
die Landstänbe der preussischen Monarchie . 5) Schreiben an
einen Freund , über den dermNigen Zustand der Ökonomie in
der Oberlausitz , vorzüglich in dem königl. preuß . Ainheil .s ) Ueber Verfassung . Von Benzenberg . 7) Reise nach dem
Kaukasus , nach Georgien und Persien . ( Aus dem Fran - ösi-
lchen . ) 8) Rükblicke aus die neuste politische Literatur .

Maurer '
sehe Buchhandlung .

Poststcaße Nr . ro .
Vorstehendes ist zu haben in August Oswald ' s Universi -

ILtSbuchhandlung in Heidelberg .

Karlsruhe , sB - ka n « tmachungH In Gemäßheit
hoher Kreisdircktorialversügiing vom 7. Okt . v . J . , Ne . 144. 791,und vom 11 . Jan . d . I . , Nr . 4M , wird andurch mit Bezie¬
hung auf die von Hrn . Archivassessor Dümqe in der hicsiqen
Ailtzmg vom 30 . Jul . I , Nr » 210 xuZ . 916 erfolgten Auffor¬

derung an seine Freunde und Bekannten , keine Briefe und
Paquete durch den Kutscher Stephan an ihn gelangen zu las¬
sen , öffentlich bekannt gemacht , daß keine Nachlässigkeit ober
Veruntreuung von Seite des Stadlkutschers Stephan den
Hrn . Archivassessor Düm g e zu jener Bekanntmachung veran¬
laßt hat , kontern , daß dieselbe lediglich nach dessen eigener An¬
sicht und Verhältnissen geschehen ist.

Karlsruhe , den zr . Inn . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Bretten . sW ir t h sha » s - Ve r sie i g erun g .Z Die
zur Gantmasse des Kronenwirth Jaiob Wilier zu GochSheim
gebörige , zu jedem Gewerb , vorzüglich aber zur Wirthschaft ,
vor dem untern Lbor an der Hauptstraße wohlgelegenc Zwei¬
stöckige neu von Stein erbaute Behausung , mit der Schildge -
rechkigkeit zur Krone , zwei gewölbten Kellern , einer dreisiö-
ckiaen Scheuer , geräumigen Pferds - , Rindvieh - undSckwein -
stallungen , alles mit einer Mauer umgeben , dann 20 Rmben
bei dem Haus liegendem Kochgarten , wird den 26 . dieses,
Mittags 2 Uhr , auf dem RathhauS zu Gochsheim , unter an¬
nehmlichen Bedingniffen öffentlich versteigert ; wozu man Lust -
traaende einlaret .'

Breiten , den 7 . Febr . 1817 . -
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Hoffman » .
Karlsruhe . sHaus zu verkaufen . ^ Das in der

Hauptstraße gelegene , gut unterhaltene Haus , Nr . 40 , ist aui
freier Hand zu verkaufen »
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